
7 5 0

Alt- 
hochdeutsch
Gruppe west-
germanischer

Dialekte;
lateinisches
Alphabet; 

volltönende
Endsilben (-a

oder -o);
zweite Laut-

verschiebung
(z.B. p>pf in as.
appul vs. ahd.

apful)

1 0 5 0

Mittel-
hochdeutsch

Gruppe ober- und
mitteldeutscher

Dialekte;
Abschwächung
der Endsilben (-

a/-o zu -e);
Auslaut-

verhärtung (z.B.
in mhd. tac -

tage);
Sprache der

höfischen
Literatur

1 3 5 0

Frühneu-
hochdeutsch
verschiedene
Lautwandel-

prozesse (z.B. ei
als ay

gesprochen);
Wortschatz-
erweiterung

durch Luthers
Bibelübersetzung
und Lehnwörter;
Ausbildung von

einheitlichen
Druckersprachen

1 6 5 0

Neu-
hochdeutsch
Diskussion von
Sprachnormen;

Entwicklung einer
überregionalen

Standardsprache;
Entstehung von

Wörterbüchern &
Grammatiken 

2 0 0  V .  C H R .

Germanisch

Sprachfamilie;
lässt sich teilw.

nur noch
rekonstruieren;

Runen und
gotisches

Alphabet; erste
Lautverschiebung

(z.B. p>f in lat.
pater vs. got.

fadar)

H I S T O R I S C H E  S P R A C H S T U F E N

ORTE DER
TEXTPRODUKTION

( L I T E R A R I S C H E )
D I C H T U N G E N

Volksbuch Epik

Minne- 
sang

Geistliche
& Lehr-

dichtung
KLÖSTER STÄDTE

FÜRSTENHÖFE

Höfische Epik
Krise des Helden: Erfüllung höfischer

Ideale & mâze (Mäßigung) finden

STOFFKREISE
EPISCHER DICHTUNG

Heldenepik
Stoffe der Völkerwanderung; Helden
beweisen sich in Aventiuren & leben

Extreme aus

ARTUS & DIE TAFELRUNDE

NIBELUNGEN, DIETRICH
& DIE GANG

Im Mittelalter fasst der Begriff Literatur alles Geschriebene: Literatur wird also mit Schriftlichkeit
gleichgesetzt. Es gibt noch keine Unterscheidung zwischen pragmatischen und literarischen

Texten. Auch die Gattungsgrenzen Epik, Dramatik und Lyrik existieren so noch nicht. Literatur hat
immer einen Bezugspunkt im konkreten Leben. Sie gibt auf je verschiedene Weise Orientierungs-
und Lebenshilfe im weitesten Sinn oder auch ganz konkrete pragmatische Anweisungen - egal ob

es sich um Fachliteratur, Minnesang, religiöse oder rechtliche Schriften oder Romane handelt.

L I T E R A T U R  &  S P R A C H E
I M  M I T T E L A L T E R

Texte kommen oft ohne Autoren-
nennung aus. Nennt sich ein Autor,

wissen wir kaum etwas über ihn.
Ein Urheberrecht gibt es nicht. 

U R H E B E R R E C H T  &
A U T O R S C H A F T

Im Mittelalter wurden Erzählungen
zunächst mündlich überliefert.
Typisch sind daher eine starke
Formelhaftigkeit des Erzählens durch
bestimmte Stoffe und Motive.

O R A L  P O E T R Y


